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Das Sediment des im Verlauf seiner Geschichte viele Male trocken

gelegenen Neusiedlersees ist ein Gemisch lacustriner und terrestrischer

Phasen, das zusätzlich Material des pannonen Beckenbodens enthält.

Zum Beweis dafür konnte kürzlich auf dem Profil Podersdorf - Breitenbrunn,

4000 m von Podersdorf entfernt, in einem kurzen Rammkern Cytherissa lacustris

als kaltzeitliche Art neben rezentem Formenschatz nachgewiesen werden» Wenn

es auch nicht ausgeschlossen erscheint, daß derartiges Mischsediment der

vorletzten lakustrinen Phase in manchen Seemeilen noch unbeeinflußt von der

letzten existiert, ist es doch so gut wie ausgeschlossen innerhalb des gegen-

wärtigen Seebeckens einen Sedimentkörper zu finden, der die gesamte Ent-

wicklung des Neusiedlersees repräsentiert

Geologische (KOPPER, 1957) und paläolimnologische (LÖFFLER, 1972)

Befunde legen nun nahe, daß die tektonische Bildung der modernen Seewanne

nicht auf einmal, sondern schrittweise erfolgte, In diesem Zusammenhang

ist das Gebiet des Hansäg als Teil eines älteren Seebeckens, der Südteil

des rezenten Sees sehr wahrscheinlich als jüngste Bildung anzusehen. Erhärtet

wird diese Ansicht u.a. durch die Verteilung kaltzeitlicher Ostracodenarten,

wie Cytherissa lacustris und Limnocythere sancti patricii im weiteren Ufer-

bereich und Einzugsgebiet des heutigen Sees, Während diese nämlich entlang

des West- und Südwestufers fehlen, sind sie nordwestlich, nordöstlich und vor

allem östlich des modernen Südteiles des Sees regelmäßig in Tiefen zwischen

1 und 2 m anzutreffen. Jüngste derartige Funde in Gols stehen hier mit bereits

früher nördlich der Ortschaft (SAUERZOPF, 1959) gemachten in Zusammenhang, des-

gleichen solche, die gelegentlich einer Erkundigungsaktivität der ÖMV gelangen

(LÖFFLER, 1972). Alle diese Baten lassen auf eine frühe,kaltzeitliche lacustrine

Phase im Gebiet des Hansäg und eine wahrscheinlich schon jüngere im Mittel- und

Nordteil des heutigen Neusiedlersees und sich östlich bis ins Gebiet von Gols

erstreckende schließen, Erst mit der Bildung des südlichen Wannenteiles und der

dadurch einsetzenden Verlandung des Hansäg, bis in jüngste Zeit in Flachmoor,

gewinnt der See seine heutige Gestalt.
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Diese Vorstellung wird freilich noch durch weitere Untersuchungen,

vor allem auf ungarischen Boden, zu erhärten sein. Doch steht weiterhin

die Frage offen, zu welchem Zeitpunkt erste Seebildungen zustande kamen.

Hier sind selbst Altersangaben bis zu über 100.000 Jahre vertreten worden

(GATTINGER 1974), während eigene Befunde lediglich auf die letzte

Kaltzeit hindeuten. Aber auch dann sind noch genaue Datierungen wünschens-

wert. Bisher im Untersuchungsgebiet pollenanalytisch untersuchte Profile

und Einzejbproben wurden dem Postglazial (WELTEN 1959, KLAUS 1962, KRAL 1969),

sowie dem letzten Interglazial (KLAUS 1962) zugeordnet. Dabei ist der in

letzterer Arbeit gefundene Pollentyp "Pinus striiert" von besonderem Interesse,

da dieser Pollentyp im Riß-Würm-Interglazial verhältnismäßig häufig auftritt,

im Spät- und Postglazial aber nicht mehr vorkommt. (Dieser Umstand wird auch

durch das nachstehend beschriebene Profil bestätigt).

Im Raum südöstlich von Tadten konnte nun ein Bohrkern gewonnen werden,

dessen auswertbares Pollenprofil von der Wende Alleröd/Jüngere Dryas bis in die

ältere Dryas s.l, (Pollenzone II/III bis I; FIRBAS, 1949) zurückreicht. Die

Basis des Bohrkernes wird in 1,50 m Tiefe von Schottern gebildet, deren Her-

kunft derzeit noch unbekannt, möglicherweise aber seitens der Donau und (oder)

des Raab-Rabnitz-Ikva-Systems angeliefert wurden (vergl. FUCHS, 1974).
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